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DIie 1Te dieses UuIsatzes umrissene oOrme erscheint cht auf den
Seiten der Schrift:; S1e enth. jedoch bildhafte Anspielungen auft das Alte esta:
ment und ruit die der ntution zuwiderlaufende Log1k zahlreicher Aussagen der
vangelien wach: „Und die Letzten werden die Ersten seıin Selig, Armen Was

eıiınen meıner geringsten er oder Schwestern getan habt, das habt
INır getan Wer aber se1n enIV. Licht und Hoffnung, die die Märtyrer bringen  Das gekreuzigte Volk als „Licht für  die Völker”,  l Eine Betrachtung zu Ignacio Ellacuria  Kevin F. LBurke  Einleitung: Eine biblische Formel?  Die im Titel dieses Aufsatzes umrissene Formel erscheint so zwar nicht auf den  Seiten der Schrift; sie enthält jedoch bildhafte Anspielungen auf das Alte Testa-  ment und ruft die der Intuition zuwiderlaufende Logik zahlreicher Aussagen der  Evangelien wach: „Und die Letzten werden die Ersten sein. Selig, ihr Armen. Was  ihr für einen meiner geringsten Brüder oder Schwestern getan habt, das habt ihr  mir getan. Wer aber sein Leben ... um des Evangeliums willen verliert, wird es  retten.“1 Wichtiger noch, sie siedelt das Evangelium dort an, wo es hingehört: in  der Geschichte und bei den Opfern der Geschichte. Tatsächlich entspringt die  theologische Aussagekraft dieser Formel der evangeliengemäßen Eindringlich-  keit, mit der sie die Opfer nennt.  Das dramatische und beinahe skandalöse Bild „gekreuzigtes Volk“ verbindet die  gemarterten Gesichter der Opfer der Welt mit dem entstellten Antlitz des leiden-  den Messias. Von Ignacio Ellacuria geprägt, bekundet es eine historische Reali-  tät, die als richtungweisendes Zeichen unserer Zeit dient. Es wurzelt in den  Geistlichen Übungen des Ignatius von Loyola und artikuliert für heutige Jüngerin-  nen und Jünger Jesu eine Zusammenschau, in der man mit der Sicht der Vorstel-  lungskraft einen Raum sieht. Auf die Theorie der Erlösung bezogen, führt es die  konkreten Auswirkungen des Heilshandelns Jesu als Knecht fort, den Gott als  „das Licht für die Völker“ (Jes 42,6) bestimmt hat. Diese drei Bilder - das  gekreuzigte Volk als Zeichen, als Ort und als Knecht - verleihen der umfassenden  messianischen Metapher „Licht für die Völker“ Gehalt. Ich behaupte, dass Glau-  bende, die auf diese Formel zurückgreifen, erneut dem uralten Geheimnis des  Märtyrertums auf die Spur kommen und den von ihm ermöglichten Zugang zu  einer selig machenden Begegnung mit dem gekreuzigten Herrn wiederentdecken  können. In Anlehnung an Ellacurias Intuitionen antworte ich auf die Einladung,  „das Martyrium in neuem Licht zu sehen“ mit einem Aufsatz zur historischen  Soteriologie?, der hervorhebt, wie Christen hier und heute Gottes Geschenk des  Heils begegnen, darauf reagieren und ihm entsprechen. Folglich konzentriere ich  mich nicht auf das Märtyrertum an sich, sondern darauf, was das Märtyrertum  bezeugt: Heil als Heil in der Geschichte.  106des ‚vangeliums wıillen verliert,
retten.‘ 1C  ger noch, S1Ee jedelt das vangelium dort A, hingehört:
der Geschichte und bei den piern der Geschichte Tatsächlich entsprin die
theologische Aussagekrait dieser oOrme der evangeliengemäldsen indringlic
keıt, mi1t der S1e die pier nenn
Das ramatische und beinahe SKAanN!  OSe Bild „gekreuzigtes 66 verbindet die
vgem.  ©  en Gesichter der pier der Welt miıt dem entstellten ntlitz des leiden
den Mess1]as. Von Ignac1o Ellacuria geprägt, ekKkunde eine historische Re  Z
LAaL, die als richtungweisendes Zeichen uUuNsSeCIeET Zelt jen‘ Es WUurze den
Geistlichen Übungen des Ignatius VON Loyola und artiıkuliert iür heutige Jüngerin
lenNn und Jünger Jesu eline Zusammenschau, 1n der miıt der 1C der Vorstel.
lungskraft einen Raum S1e Auf die Theorie der rlösung bezogen, die
onkreten uswirkungen des Heilshandelns Jesu als Knecht Iort, den Gott als
„das 1C die ‚66 (Jes 42,0) estimmt hat Diese drel er das
gekreuzigte Volk als Zeichen, als und als Knecht verleihen der umiassenden
messlanıschen etapher 99  1C die ‚66 Ich ehaupte, dass Glau
ende, die auft diese oOrme zurückgreifen, erneu dem en Geheimnis des
Märtyrertums auf die Spur kommen und den VOIL 1nm rmöglichten ugang
einer selig machenden egegnung mi1t dem gekreuzigten Herrn wiederentdecken
können. In Anlehnung Ellacurias Intıutionen ich auft die Einladung,
„das Martyrıum 1n AC sehen“ miıt eINem Aufsatz historischen
Soteriologie“, der hervorhebt, WIe Christen hier und eute es eschen des
Heils begegnen, arau: reagleren und 1hm entsprechen. Folglich konzentriere ich
mich cht auft das Märtyrertum Sich, sondern araulf, Was das Märtyrertum
bezeugt: Heil als eil In der Geschichte
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DasZeichen der Zeıt gekreuzigte
In mehreren Schlüsseltexten en das /weite atikanische ONZ das ugen 'olk als „Lich

für dıe Völker”
merk der Kirche aul die Zeichen der Zeıt und die evangeliumsgemälße Ordern1s,
S1e andächtig lesen und erkennen. Im Lichte dieses anspruchsvollen Aulftra:
CS emerkt Elacuria:

niter den v»ielen Zeichen, die UuNs tändig gegeben werden manche erkannt, andere
kaum wahrnehmbar gibt In jedem Zeitalter eInes DON Drimarer Bedeutung, In
dessen 1G Wr es Übrige erkennen und interpretieren ollten MDieses ImmMer-
währende Zeichen ist das gekreuzigte VolIk In der Geschichte, das SeINe erMmManenz
MMETZU anhrnehmDbare Formen sSeiner Kreuz1igung hbindet. Dieses geRreuzZ1lgte olk ist
die historische Tung des Gottesknechtes, dem die un der elt jede menschli-
che Gestalt nımmt, dem die Mächtigen dieser Welt es wegnehmen, dem SIEe das
Leben, DOT em das Leben entreißen. 663

Vor selner Funktion als eın Zeichen der Zeıt ist das gekreuzigte Volk e1iNne
historische Realität 4 Der Ausdruck „gekreuzigtes 66 bezeichnet jedoch cht
die Sıumme aller jeweilligen Verletzungen und Schmerzen, sondern die rlesige und
ennoch spezlÄische ruppe VON Men
schen, die jeden Lag Schatten des
es en und deren elementarste Der Autor
menschliche edürinisse STEeTSs unbe- evin Uurke SS geboren und aufgewachsen in Wyoming

trat der Gesellschaft Jesu 976 be} und wurde 1986edigt Sind. Er uımfasst ejenigen,
die ohne ausreichende Erziehung, Ge ZUuUm riester geweirnt. Als Fakultätsmitglie: und

Hochschulpfarrer der Regis University In Denver gehörte Crsundheitsvorsorge, @1' oder die
den Mitbegründern des „Mexico Project” und des

1  e 9 Schicksal ändern, dar: Romero-Hauses. Seit 1997 ist Cr der eston Jesuit
ben In uUuNnseIeI Welt stellen diese Schoo! of €eO1l00Yy n Camöoridge, derzeit als Assocıiate
Menschen die überwältigende Me  E Professor für Systematische und Historische Theologie und
heit dar Etwa Vlerz1g Millionen ihrer als Leiter des Lizentiatsstudiengangs der Iheologie. Sern
Kinder terben jedes Hunger. erstes Buch „The Ground Beneath the FOSS. The eOl0gy

of 'qnacio Filacuria” (Washington untersucht dieDennoch abDen 1E keine Stimme S1e
zählen cht MIt erschreckendem Pa philosophischen Grundlagen und die theologische

Methode Von Filacurias Theotlogie des gekreuzigten Volkes.
thos emerkt Jon ODbrno, dass als In jüngster eit veröffentlichte er UTsatze über Frzbischof
uswirkung uUuNnNsSsSeIeT gegenwärtigen Romero und die Märtyrer von alvagdor und ist
eltordnung „eıne ‚Subspezles’ der Mitherausgeber einer ammlung Von FSSOYyS über das

Denken Fllacurias SOWIE Herausgeber einer AuswahlNichtexistenten, Überflüssigen, Aus
gegrenzten 1n Erscheinung getreten spirıtueller CcCnriftfen Von YTo Arrupe SJ. ANSCHITE Xavıer

House, Lexington Ave, Camoridge, 02738-3337/,ist“>. {JSA
Apologeten und Apologetinnen der
gegenwärtigen Weltordnung en
ihre Ungleichheiten bedauerlich, aber unvermeidlich. /war können S1Ee weder
das usm och die Härte des idens 1n der Geschichte 1re bestreiten, S1Ee
können jedoch versuchen, sich VOIl diesem Leiden distanzleren, indem S1Ee die
erantwortung dafü  — leugnen und als alles Mögliche, cht als historisches



Licht und Leiden interpretieren. SO konstruleren S1e a-historische Versionen der „realen
Hoffnung, dıe

dıe Märtyrer
Wel die historischen Verbindungen zwischen eichtum und Armut, aC
und EW ugang und Ausgrenzung verschleiern. DIie Sprache des gekreubringen zıgten es hingegen STE das IruC  0S ın rage. Sie entlarvt die
gegenwärtige Weltordnung, indem S1e das Auftauchen der „DSubspezles der 1C
ex1istenten“ mnıt der gyleichzeitigen Präsenz VON obszönem eichtTum und einer

Machtbündelung Verbindung bringt Diese Gegebenheiten en
N1IC auf Schicksal oder evolutionärem Determinismus. Exzessiver eichtum und
eXZESSIVE Armut gehören den unmittelbaren, dialektisch verbundenen Äuswir-
kungen zahlreicher menschlicher Entscheidungen, Handlungen, Versäumnisse,
Traditionen und Tukturen DIie unmenschliche Ärmut, die das Volk erleidet, ist
keine „Iragödie”. S1e 1st eine olge menschlicher Freiheit und edeute eine
historische Oodsunde Elacuria betont die strukturelle Kıgenart dieser STOT1:
schen ünde, WeNnn das gekreuzıgte Volk als „eıne VE TO welche
die Mehrheit der Menschheit arstellt und ihre Kreuzigungssituation elıner SOZ1Aa-
len Ordnung verdankt, die VOIl eiıner Minderheit gyeflörde und aufrechterhalten

DIiese Minderheit übt ihre Herrschaft durch ein NsemMDble VON Faktoren duUus,
die als olches NSsSemMDIe und 1n ihrer ONKreten historischen irksamkeit als
UunN! betrachtet werden müssen.“©
DIie yse ylobaler Systeme Aaus der Perspektive der historischen un IStT
politisch gelährlich. S1e 1ıiordert die Benennung VON Einzelnen und Kollektiven,
die kreuzigen, und die Auideckung VoNn Mechanismen der olterung und Hinrich
LUNg, die Nter banalen akten WI1e trukturellen passungsprogrammen, rel-
handelszonen, nationalen Sicherheitsmafßnahmen und egen den eITO-
MSMUS verborgen Sind. Sie l1rekten onifrontationen miıt gyötzendieneri-
schen Mächten, Mächten, die zurückschlagen, Wenn S1e rage gestellt werden,
WIe Ellacurias eigenes Schicksal bezeugt OM1 Tordert die aussagekräftige Hor:
mullerung „gekreuzigtes6 Rechenschaft VON denen, die VOIl der EuUZlZguUNg
proüitieren, und auf andere Weise VOIl denen, die Christus nachfolgen. Folglich
aben WIr hier eiIn erstes eispiel, WwI1e das gekreuzigte Volk als 1C für die
Völker fungiert: Es nthüllt die unde der Welt und legt oONen, dass S1e
TUNg, rlösung und Erneuerung benötigt.

der OÖffenbarung
Be1i der Identifizierung der Wahrheit der Welt welst das gekreuzigte Volk araı
hin, Christen Gott ın der Geschichte begegnen OM1 erscheint eine zweiıte
ene selner atur als AC für die er, die den spirıtuellen Wurzeln der
eologie Ellacurias entspricht. Das gekreuzigte Volk welst N1IC (als Ze1
chen auf eine historische Realität hin, sondern verkörpe einen Ort, dem das
enschliche und das Göttliche aufeinander eIfen, einen beisple  en der
Offenbarung.‘ Es manifestiert, sich 1n uUuNlseTeTrT heutigen Welt die authentische
mystisch-politische egegnung miıt dem gekreuzigten und auferstandenen Chris
tIus VOllz1e



Elacuria ist N1IC gyanz ZU. auft die Formulierung „gekreuzigtes Volk“ DE Das
gekreuzigtestoßen Se1ine Vertrauthei miıt den Geistlichen Übungen des heiligen Jgnatius VON
'olk als „DICyola hat ihn dazu geführt In einer eindrucksvollen Meditation Ende der für dıe Völker'

Ersten OC der Übungen welst Ignatius den Gläubigen A, VOT dem ekreuzig
ten niederzuknien und agen, 9  aS ich für Christus getan habe;Ellacuria ist nicht ganz zufällig auf die Formulierung „gekreuzigtes Volk“ ge-  Das  gekreuzigte  stoßen. Seine Vertrautheit mit den Geistlichen Übungen des heiligen Ignatius von  Volk als „Licht  Loyola hat ihn dazu geführt. In einer eindrucksvollen Meditation gegen Ende der  für die Völker“  Ersten Woche der Übungen weist Ignatius den Gläubigen an, vor dem Gekreuzig-  ten niederzuknien und zu fragen, „was ich für Christus getan habe; ... was ich für  Christus tue; ... was ich für Christus tun soll.“8 In einem Artikel, den er von El  Salvador aus an die Kirchen seines Heimatlandes Spanien schrieb, spielt Ella-  curla auf diese wohl bekannte Unterredung an. Er fordert seine Leser und  Leserinnen eindringlich auf, ihre Herzen denen zu öffnen, die unter Elend, Hun-  ger, Unterdrückung und Repression leiden, und „vor diesem derart gekreuzigten  Volk“ zu fragen: „Was habe ich getan, dass es gekreuzigt wird? Was tue ich, um  seine Kreuzigung zu beenden? Was soll ich tun, damit dieses Volk von den Toten  auferstehen kann?“9  Hier geht es um weit mehr als die beliebige Verbindung einer historischen Rea-  lität mit einem religiösen Symbol erlösenden Leidens. Ein wesentliches Element  in der theologischen Methode Ellacurias betrifft das, was er „Historisierung“  nennt, den Vorgang durch den er fheologische Begriffe als Teil eines fortlaufenden,  transformativen, historischen Prozesses zu verstehen sucht. Die Historisierung  eines theologischen Begriffes bedeutet zu erfassen, wie sein Gebrauch und eine  bestimmte Realität aufeinander einwirken, und die Gläubigen dazu bringt, die  Verantwortung für die fortwährende Umkehr dieser Realität zu übernehmen.  Dieser Prozess, den Ellacuria philosophisch sehr ausführlich entwickelt, ent-  spricht einem grundlegenden Moment in den ignatianischen Übungen. Wiederholt  fordert Ignatius die Menschen, die die Übungen machen, auf, einen Gebetsab-  schnitt mit einer „Zusammenschau, in der man den Raum sieht“, zu beginnen.  Durch diese Zusammenschau verortet man sich in der „Geschichte“ des Heils.  Ganz ähnlich sagt Ellacuria, dass die Übungen „das Wort Gottes insofern histori-  sieren, als sie sich historischen, persönlichen und ortsbezogenen Zeichen zuwen-  den, damit das Wort im Konkreten entdeckt werden kann.“ Noch wichtiger ma-  chen sie „aus dem Historischen einen wesentlichen Teil der Struktur der christ-  lichen Begegnung mit Gott.“10  Wie wir oben gesehen haben, erhellt Ellacurias Sprechen vom gekreuzigten Volk  eine historische Realität. Hier geht uns auf, dass es noch ein Weiteres tut. Es  historisiert eine offenbarende Realität, die fortwährende Gegenwart Jesu Christi  in der Geschichte. Die christliche Gemeinschaft findet den gekreuzigten Jesus im  gekreuzigten Volk, und sie folgt dem messianischen Jesus, wenn sie daran  arbeitet, dieses Volk vom Kreuz herabzunehmen. Diese Historisierung der christ-  lichen Vision ermöglicht es der Kirche, ihre grundlegende Identität als Gemein-  schaft der Jünger und Jüngerinnen des auferstandenen Herrn wiederzugewinnen.  Ebenso treibt sie die Kirche an, ihren Auftrag zu erfüllen, indem sie das zentrale  Paradox des Evangeliums von neuem verkündet: Gerade am Ort des Todes wird  Gott als der Gott des Lebens offenbart.!1Wäas ich für
Christus Lue;Ellacuria ist nicht ganz zufällig auf die Formulierung „gekreuzigtes Volk“ ge-  Das  gekreuzigte  stoßen. Seine Vertrautheit mit den Geistlichen Übungen des heiligen Ignatius von  Volk als „Licht  Loyola hat ihn dazu geführt. In einer eindrucksvollen Meditation gegen Ende der  für die Völker“  Ersten Woche der Übungen weist Ignatius den Gläubigen an, vor dem Gekreuzig-  ten niederzuknien und zu fragen, „was ich für Christus getan habe; ... was ich für  Christus tue; ... was ich für Christus tun soll.“8 In einem Artikel, den er von El  Salvador aus an die Kirchen seines Heimatlandes Spanien schrieb, spielt Ella-  curla auf diese wohl bekannte Unterredung an. Er fordert seine Leser und  Leserinnen eindringlich auf, ihre Herzen denen zu öffnen, die unter Elend, Hun-  ger, Unterdrückung und Repression leiden, und „vor diesem derart gekreuzigten  Volk“ zu fragen: „Was habe ich getan, dass es gekreuzigt wird? Was tue ich, um  seine Kreuzigung zu beenden? Was soll ich tun, damit dieses Volk von den Toten  auferstehen kann?“9  Hier geht es um weit mehr als die beliebige Verbindung einer historischen Rea-  lität mit einem religiösen Symbol erlösenden Leidens. Ein wesentliches Element  in der theologischen Methode Ellacurias betrifft das, was er „Historisierung“  nennt, den Vorgang durch den er fheologische Begriffe als Teil eines fortlaufenden,  transformativen, historischen Prozesses zu verstehen sucht. Die Historisierung  eines theologischen Begriffes bedeutet zu erfassen, wie sein Gebrauch und eine  bestimmte Realität aufeinander einwirken, und die Gläubigen dazu bringt, die  Verantwortung für die fortwährende Umkehr dieser Realität zu übernehmen.  Dieser Prozess, den Ellacuria philosophisch sehr ausführlich entwickelt, ent-  spricht einem grundlegenden Moment in den ignatianischen Übungen. Wiederholt  fordert Ignatius die Menschen, die die Übungen machen, auf, einen Gebetsab-  schnitt mit einer „Zusammenschau, in der man den Raum sieht“, zu beginnen.  Durch diese Zusammenschau verortet man sich in der „Geschichte“ des Heils.  Ganz ähnlich sagt Ellacuria, dass die Übungen „das Wort Gottes insofern histori-  sieren, als sie sich historischen, persönlichen und ortsbezogenen Zeichen zuwen-  den, damit das Wort im Konkreten entdeckt werden kann.“ Noch wichtiger ma-  chen sie „aus dem Historischen einen wesentlichen Teil der Struktur der christ-  lichen Begegnung mit Gott.“10  Wie wir oben gesehen haben, erhellt Ellacurias Sprechen vom gekreuzigten Volk  eine historische Realität. Hier geht uns auf, dass es noch ein Weiteres tut. Es  historisiert eine offenbarende Realität, die fortwährende Gegenwart Jesu Christi  in der Geschichte. Die christliche Gemeinschaft findet den gekreuzigten Jesus im  gekreuzigten Volk, und sie folgt dem messianischen Jesus, wenn sie daran  arbeitet, dieses Volk vom Kreuz herabzunehmen. Diese Historisierung der christ-  lichen Vision ermöglicht es der Kirche, ihre grundlegende Identität als Gemein-  schaft der Jünger und Jüngerinnen des auferstandenen Herrn wiederzugewinnen.  Ebenso treibt sie die Kirche an, ihren Auftrag zu erfüllen, indem sie das zentrale  Paradox des Evangeliums von neuem verkündet: Gerade am Ort des Todes wird  Gott als der Gott des Lebens offenbart.!1Was ich Christus tun co]1.“& In einem Artikel, den VOIl El
Salvador AUus die en se1nes Heimatlandes Spanien schrieDb, spielt KElla:
Cur1a auf diese wohl bekannte Unterredung Er fordert selne Leser und
Leserinnen eindringlich auf, ihre Herzen denen öffnen, die unter en! Hun
26I, Unterdrückung und Repression leiden, und „VOI diesem derart gekreuzigten
66 agen: „Was habe ich gyetan, dass gekreuzl wird? Was tue ich,
se1ne euzıgung beenden? Was soll ich LUn, damıiıt dieses Volk VON den oten
auierstehen kann?“?
Hıer geht 65 weıt mehr als die eliebige Verbindung einer historischen Rea
1ıtät mıiıt einem relig1ösen ‚ymbo. erlösenden Leidens Ein wesentliches Element
1n der theologischen Methode Elacurias etri das, Was „Historisierung“
nennt, den Vorgang durch den theologische egriffe als Teil eInNes fortlaufenden,
transiormativen, historischen Prozesses verstehen S11C Die Historisierung
eines theologischen Begriffes edeute erfassen, WIe seın eDrauc und eine
bestimmte Realität aıufeinander einwirken, und die Gläubigen dazu bringt, die
erantwortung für die ende mkehr dieser Realität übernehmen.
Dieser Prozess, den Ellacuria philosophisch sehr aus en ent
spricht einem grundlegenden Moment ın den ignatianischen Übungen. Wiederholt
fordert Ignatıus die Menschen, die die Übungen machen, auf, einen eDetsa!
schnitt mıiıt einer „Zusammenschau, ın der den Raum sieht”, beginnen
Urc diese Zusammenschau verortet sich ın der „Geschi  0 des Heils
(Janz sa Ellacuria, dass die Übungen „das Wort es insofern histori
sieren, als sS1e sich historischen, persönlichen und ortsbezogenen Zeichen WEe1I1-

den, damıt das Wort 1M Konkreten eNtTdecC werden kann  « Noch wichtiger
chen s1e „AusS dem Historischen einen wesentlichen 'Teil der Struktur der Y1S
lichen Begegnung mit Gott.“10
Wie WIr oben gygesehen aben, erhellt Elacurias prechen VO  z gygekreuzigten Volk
eine historische Realität Hier geht uns auf, dass noch e1in Weiteres tut Ks
historisiert eine offenbarende Realität, die ortwährende Gegenwart Jesu Christi
1n der Geschichte Die Gemeinschaft den gekreuzigten Jesus 1
gekreuzigten Volk, und S1e folgt dem messjanischen Jesus, WE S1Ee daran
arbeitet, dieses Volk VO  z Kreuz herabzunehmen. Diese Historisierung der christ
en Vision ermöglic. der Kirche, ihre grundlegende Identität als (Jeme1ln-
schaft der Jünger und Jüngerinnen des auferstandenen Herrn wiederzugewinnen.
Ebenso treibt S1e die Kirche A, ihren rag erfüllen, indem S1e das entrale
Paradox des vangeliums VOIL verkündet Gerade des es
Gott als der Gott des Lebens offenbart.11



IC und Der GottesknechtHoffnung, dıe
dıe Märtyrer Die Bezeichnung der pier uUuNnseIeI Welt als „gekreuzigtes6 prallt auf eineOringen SKAanN!  0OSse historische Realıität und Henbart zugleic den vornehmsten

dem Gott 1n unNnseTrTer Welt entdecken ist Nun chimmert eine dritte Dimension
des gekreuzigten es als AG die eraul Ellacuria bemerkt „Was der
hristliche Glaube der historischen Feststelung, dass ein ınterdrücktes Volk
21Dt, hinzuzulügen hat, ist die nung, dieses Volk sSe1 N1C der Hauptadres-
sat des gens Heil und rlösung, Ssondern auch, gerade 1n seilner Kreuzl-
sungssituation, Prinzıp VOIl Heil und rlösung die SAllZC Welt “12 Um
veranschaulichen, WIe das sSeın könnte, untersucht die Logık VOIl Leiden und
rlösung, die 1n den sogenannten Liedern VO  = Gottesknecht be1l Jesa]ja offenbart

VOT allem 1 vıerten Lied (Jes 13—51  ) und die hristliche Iden
ondes echtes als Jesus.
Der sche uUuTtor STEe die erlösende Logik des stellvertretenden Leidens des
echtes 1n mehreren Schritten dar Anonyme erfolger jügen dem eCcC
gIAaUSAaIle en Er ZerDr1ıc unter dem Gewicht selner Leiden,en die,
die EUZNIS ablegen (einschlieislich selner erfolger), annehmen, dass Gott ihn
verworifen hat Im ang miıt ihren eigenen theologischen Voraussetzungen
folgern sle, dass ein Sünder sSEe1 Daher begraben S1e ihn unter den Sündern Der
inspirlerte Verlasser ahnt jedoch, dass der eCc Sünden leidet, die N1IC die
seınen Sind „Doch wurde urchbohrt uUuNnNseTeT Verbrechen,
uUuNsSeIeI en zermalmt /Zu UNsSeTEIN Heil lag die auf i1nm, durch se1lne
ınden Sind E (SSS) Da er anderer willen und als olge
ihrer Sünden leidet, rzielt der eC einen Sieg, der weder vorstellbar noch
voraussagbar und den Gott hat bewirken können. „Nachdem vieles
ertrug, Yblickt das IC Er SÄättıgt sich Erkenntnis Meın eC der
gerechte, MaC die vielen gerecht; ädt ihre auf sich.“ 8 Der dieX
des echtes 1st Heil und rlösung die Vergebung der Sünden und die eCc  er
1gung der C.  gen Das Medium der rlösung ist der eC das pfer der
un der Welt DIie Möglichkeit erlösender O1darıtaender göttlichen
Notwendigkeit des Erbarmens Ellacuria chreibt

„Nur In einem schwierigen Glaubensa er AuLor des Gottesknechtsliedes
entdecken, WadsSs dem historischen Anschein total WIAeErSDTIC. Gerade el er den, der
keine un beging, als mıt un und mıt den Folgen der Sünden eladen ansieht,
wagt ET, eben aAUS der namlichen Ungerechtigkeit der Situation, Gott anzulasten, WadsSs

geschieht. (rott hann NIC: anders, als diesem ARt absoluter geschichtlicher ngerec
1igkeit vollen Erlösungswert zuzuschreiben. Ind er hann dies, eil der Knecht se[lbst
Sermn esCNIC. akzeptiert, e dasen dessen Verursacher erlösen. «13

IBG eologie des echtes rreicht eue oOhen, WE S1e auft das en und den
Tod Jesu bezogen Gleichzeitig biletet S1Ee eine wichtige Möglichkeit, die erste
Grundirage der historischen Soterlologie anzusprechen: „Wıe vollzieht sich die
rlösung der Menschheit se1It Jesus?“l14 Wiıe der eC und ennoch auft eine



)asWeise, die die Verbindung zwischen rlösung und historischem Leiden ra
s]1ert bekämpit Jesus zunächst die unde, bevor ihretwegen sStirbt Das ist gekreuzigte

'olk als ICentscheidend Hier gyezelgT, dass die erlösende aC VoOoNn Tod und ulerste für dıe Völker‘
hung Jesu mıt se1inem en verbunden 1STt. Jesus hat N1IC. einfiach gelitten und
i1st cht einfiach gestorben. Er wurde VOIl den Feinden der Herrschaft es C
foltert und yetÖtel, wei1l S1Ee en und ihre aC ıntermıinierte. Ebenso O1
en die Auferstehung cht LUr es aCcC ber den Tod, sondern auch
es Dieg ber die Ungerechtigkeit. AICH der Herr, habe dich aus Gerechtigkeit
gyeruien, ich fasse dich der Han: Ich habe dich YESC  en und dazu bestimmt,
der Bund meın Volk und das 16 ür die er sSein  06 (Jes 42,06) Der-
jJenige, den (J0tt ZU. „Dieg ber die Gerechtigkeit” ruft, den Gott als e1in 99  AC.
die Öölker“ auierwec ist eın anderer als der)enige, der gekreuz!l: wurde 15
Das AC der rlösung, das Jesus durch seine konkrete Geschichte vermıtte
hat, ist nach selner Auferstehung 1n der Geschichte N1IC erloschen, sondern
INUuUSS STEeTSsS erneuert, verkörpe und 1n eliner durch fortdauernde Kreuzigungen
verunstalteten Geschichte verwirklicht werden. Daraus erg1 sich eine zwelte
Schlüsselirage für die historische Soteriologie: „Wer Setiz 1n der Geschichte jene
wesentliche Funktion, jene Heilssendung Iort, die der ater dem Sohn anvertraut
hat?“16 Elacurias weıtet die gedankliche Linie, die Jesus und Jesa]jas
eCc verbindet, auf das gekreuzigte Volk Aaus Das Volk erscheint cht 1Ur als
pfer der un! der Welt, sondern auch als chter und Erlöser der Welt In der
Geschichte erscheint als chter, insofern als se1in „Urteilsspruch Heil und
Erlösung (1St) insofern 1n der Gegenüberstelung die un der Welt auideckt,
insofern ermöglicht, gyutzumachen, Was chlecht getan W  9 und insoilern
eiINn: neuartige orderung als Wegweilser Erlangung des Heils aufstellt. 1/
Dieses Volk erscheint 1n der Geschichte als Erlöser der Geschichte, insofern als

den gekreuzigten Leib Christi verkörpert, insoiern als 1C auf die Tau-
samkeit der gegenwärtigen Welt insofern als 65 die Tax1ls erhellt, durch die
die Kirche ihre Beruflung treu erfült, und insoilern als Zeugn1s VON der uler
stehung€
Zusammenfassend Aass sich9 dass das gekreuzigte Volk, indem Jesus,
dem eC und Märtyrer, entspricht, als IC tür die er erscheint, eın IC
miıt vlie.  gen KHacetten Als Zeichen des Widerspruchs ruft die er
mkehr Als offenbarender enthüllt den Triumph o  es, die Auferstehung
des ekreuzigten. Als eC verkörpe die „Hofinung wider alle olinung“,  b
dass Gott das pifer rechtiertigt, das die Sünde der Welt Lrägt Dreifach welst das
gekreuzigte Volk auf Jesus n1n, der wiederum gyläubige ugen auf den Gott
richtet, der ihn VO  S Tod errettet hat Folglich olfenbart das gekreuzigte Volk
gyerade durch die Negatıvıtät se1INeSs Leidens und erbDens den Gott, der re
Gerade diesem begegnen dem entralen Charisma des ers oder
derern

1OSEE: 6,20; Mt 25,40:; 655
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